
treffende Reserviertheit und Skepsis zu über­
winden und tätige Bereitschaft zu wecken.

Auch das Lektorat muß wirksam werden
Wie trägt das Lektorat dazu bei? Im lang­
fristigen Plan der Parteiarbeit der Betriebs­
parteileitung wird das Lektorat darauf orien­
tiert, eine gute Produktionspropaganda zu ent­
wickeln, um „unseren Neuerern Anregungen 
für schöpferische Tätigkeit zu geben“. Es wer­
den eine Reihe Vorträge vorgeschlagen: Was 
gehört zur wissenschaftlichen Leitungstätig­
keit?; Was verstehen wir unter dem entwickel­
ten gesellschaftlichen System des Sozialismus 
mit dem Kernstück des ökonomischen Systems?; 
Die technische Revolution verlangt prognosti­
sches und komplexes Denken im Reproduk­
tionsprozeß unseres gesellschaftlichen Lebens. 
Wörtlich heißt es: „Das ist Qualifizierung in 
Aktion.“
Richtig! Doch wenn man ernsthaft wertet, wenn 
man die Lage im Produktionsbereich Groß­
stückfertigung als Kriterium nimmt: Wird die 
Lektoratstätigkeit massenwirksam, führt sie bei 
dem einzelnen Kollegen dazu, daß Zusammen­
hänge erkannt und persönliche Schlußfolgerun­
gen gezogen werden?
Das sind wichtige Fragen, weil die Antwort 
darauf erkennen läßt, ob das Lektorat im 
System der ideologischen Arbeit tatsächlich 
bewußtseinsbildend wirksam wird. Freilich ist 
für das Lektorat und dessen Tätigkeit der 
Werkleiter verantwortlich. Aber die Partei­
leitung geht es an, wie das Lektorat Verständ­
nis für die dringenden ökonomischen Aufgaben 
weckt und die Aktivität fördert.
Von großer Bedeutung ist das Auftreten der 
Genossen im Produktionsbereich Großstückfer­
tigung selbst. Die komplexe sozialistische Ratio­

nalisierung im Betrieb verlangt verstärkte indi­
viduelle Agitation, eine Agitation, die sach­
kundig auf alle ökonomischen und politischen 
Fragen Antwort gibt. Geschieht das durch die 
Genossen der Abteilungsparteiorganisation? 
Setzen sie sich z. B. mit der abwartenden Hal­
tung mancher ihrer Kollegen auseinander, 
erkennen sie, daß das ein ideologisches Pro­
blem ist? In der Berichtswahlversammlung der 
APO wurde eingeschätzt, daß sich noch zu 
wenige Genossen um das ständige politische 
Gespräch mit den Kollegen bemühen.

Die Arbeit mit den Menschen verbessert sich 
in dem Maße, wie sich das Niveau der Mit­
gliederversammlungen hebt, wie von hier aus 
Impulse ausgehen und Anregungen für eine 
überzeugende politisch - ideologische Massen­
arbeit gegeben werden. Auch dazu gibt es im 
Produktionsbereich mechanische Kleinteilferti­
gung gute Erfahrungen.
Die Erziehungs- und Bildungsarbeit innerhalb 
der Partei — durch die Mitgliederversammlung, 
das Parteilehrjahr, die Lektoratstätigkeit usw. 
— ist die Grundlage für die Funktionsfähigkeit 
des Systems der ideologischen Arbeit über­
haupt. Das ist eine Frage der Leitungstätigkeit, 
der klaren Führung. Davon hängt ab, daß alle 
Mittel, Methoden, Instrumente und Einrichtun­
gen, die auf die Entwicklung des sozialistischen 
Bewußtseins Einfluß nehmen, nicht losgelöst 
voneinander, sondern zielgerichtet wirken. Und 
das scheint der Anknüpfungspunkt für die 
Genossen der Parteileitung im Fritz-Heckert- 
Werk zu sein. Damit werden Bedingungen er­
füllt, die auch im Pröduktionsbereich Groß­
stückfertigung Schrittmacherinitiative wecken 
und fördern können, wie sie die gegenwärtigen 
ökonomischen Aufgaben erfordern.

M a n f r e d  G r e y

40 Jahre im Kampfbund GleichgesinnterDie Teilnehmer der Veranstal­
tung waren von der Art und 
Weise der Anleitung begeistert, 
weil sie Erfahrungen vermittelte 
und viele Anregungen gab.

G e r h a r d  E i c h m a n n  
Abteilungsleiter für Agitation 

und Propaganda 
der Kreisleitung der SED 

Zwickau-Land
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Seit fünf Jahren ist Genosse Fe­
lix Niesyto Sekretär der Orts­
leitung Großräschen. Als Funk­
tionär leistet er eine unermüd­
liche Arbeit. Nur selten findet 
man den nun schon 65jährigen in 
seinem Büro, ständig aber in 
Wohnbezirken, Schulen usw. 
Überall gewinnt er die Menschen 
für die erfolgreiche Durchfüh­
rung der Politik unserer Partei

und unserer Regierung. Die Par­
teiarbeit in den Wohnbezirken 
besserte sich, immer mehr Men­
schen fanden den Weg zur Par­
tei. Die Kampfkraft der Partei 
wurde besonders im Verlaufe der 
Parteiwahlen beträchtlich er­
höht. Die Aussprache über den 
Verfassungsentwurf und das 
gründliche Durchdenken ökono­
mischer und ideologischer Pro-
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